„Verkannte Arbeit“
Sechzig Prozent der Beschäftigten in der Schweiz arbeiten im privaten Dienstleistungssektor. In der öffentlichen Wahrnehmung werden sie dem Mittelstand zugerechnet. Doch diese Vorstellung eines sozialen Aufstiegs ist für die Mehrheit eine Illusion, wie Vania Alleva, Andreas Rieger und Pascal Pfister in «Verkannte Arbeit» mit empirischem Material belegen. 
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Zu lange wurden die Privatangestellten des Dienstleistungssektors von den Schweizer Gewerkschaften ignoriert. Die Unia versucht, diese gewerkschaftliche Wüste zu begrünen. Die Autorin und die beiden Autoren geben im Buch „Verkannte Arbeit“ einen Überblick über eine Vielzahl von Aktionen, in denen Dienstleistende gemeinsam den Kampf aufgenommen haben. 

Buchvernissage zu „Verkannte Arbeit“: 
Montag, 22. Oktober 2012, 18 Uhr, „BuFFet“, Monbijoustrasse 28, Bern (Berufs-Fach- und Fortbildungsschule Bern, 5. Min vom Bahnhof).

An der Buchvernissage findet ein Gespräch und Apéro mit Paul Rechsteiner (Präsident SGB), Daniel Oesch (Soziologe Uni Lausanne), den Buchautoren und ihren InterviewpartnerInnen statt. 
Weitere Auskünfte: 
Andreas Rieger, Co-Präsident der Gewerkschaft Unia 
Vania Alleva, Leiterin Sektor Dienstleistungsberufe der Gewerkschaft Unia.

Buchangaben: „Verkannte Arbeit. Dienstleistungsangestellte in der Schweiz.“ Andreas Riecher, Pascal Pfister, Vania Alleva. 180 Seiten. 2012. Rotpunktverlag. ISBN 978-3-85869-508-6, Fr. 28.-. 
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